
Behindertengleichstellung:  
Zu den spezifischen  Erfahrungen von 

Menschen  mit Behinderungen

Online Symposium #iuscoronae Rechtswissenschaft in der 
Corona-Krise, 3. Mai 2021

Dr. Caroline Hess-Klein



Aufbau
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 Behindertengleichstellungsrechtliche Grundlagen

 «Menschen mit Behinderungen» – mit wem haben wir es zu tun?

 Kurzes Eintauchen in fünf Problemlagen 
1. Behinderteninstitutionen im Lockdown
2. Zugang zu intensivmedizinischen Pflegen
3. Maskentragepflicht
4. Impfstrategie des Bundes

 Menschen mit Behinderungen auf dem Radar des Bundes und der 
Kantone? - Fazit



Rechtsgrundlagen (Auswahl)

UN-Behindertenrechtskonvention (BRK; SR 0.109)
− Verbot der Diskriminierung (Art. 5 in Verbindung mit Art. 2 Abs. 3 und 4)
− Schutz von Menschen mit Behinderungen in Gefahrensituationen (Art. 11)
− Unabhängige Lebensführung und Einbeziehung in die Gemeinschaft (Art. 19)
− Recht auf Gesundheit (Art. 25)

Bundesverfassung
− Verbot der Diskriminierung aufgrund einer körperlichen, geistigen oder psychischen 

Behinderung(Art. 8 Abs. 2)
− Gesetzgebungsauftrag zur Beseitigung der Benachteiligungen von Menschen mit 

Behinderungen (Art. 8 Abs. 4)

Behindertengleichstellungsgesetz (BehiG; SR 151.3)
− Verbot der Benachteiligung bei der Inanspruchnahme von Dienstleistungen des 

Bundes oder von in einem Monopol des Bundes tätigen Unternehmen (Art. 2 Abs. 4 in 
Verbindung mit Art. 3 lit. e und Art. 8 BehiG)

− Verbot der Diskriminierung bei der Inanspruchnahme von Dienstleistungen Privater 
(Art. 3 lit. e in Verbindung mit Art. 6 sowie Art. 8 Abs. 3 BehiG)

Kantonales Recht
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«Menschen mit Behinderungen» – mit wem haben wir 
es zu tun?

Präambel, lit. e BRK
«in der Erkenntnis, dass das Verständnis von Behinderung sich ständig 
weiterentwickelt und dass Behinderung aus der Wechselwirkung
zwischen Menschen mit Beeinträchtigungen und einstellungs- und 
umweltbedingten Barrieren entsteht, die sie an der vollen, wirksamen und 
gleichberechtigten Teilhabe an der Gesellschaft hindern;»

Art. 1 Abs. 2 
«Zu den Menschen mit Behinderungen zählen Menschen, die langfristige 
körperliche, seelische, geistige oder Sinnesbeeinträchtigungen
haben, welche sie in Wechselwirkung mit verschiedenen Barrieren an 
der vollen, wirksamen und gleichberechtigten Teilhabe an der 
Gesellschaft hindern können.»

Symposium #iuscoronae, 3.5.2021 Dr. Caroline Hess-Klein Universität Basel, Juristische Fakultät 4



Problemlage 1: Behinderteninstitutionen im Lockdown

− Im April 2020 empfahl das BAG für Alters- sowie
Behinderteninstitutionen Schutzmassnahmen, darunter auch 
umfassende Besuchs- sowie Ausflugsverbote. 

− Gestützt auf diesen Empfehlungen erliessen mehrere Kantone bzw. 
Institutionen entsprechende Verbote.

− In Behinderteninstitutionen leben zahlreiche Kinder und Erwachsene 
mit Behinderungen, die keine besonders gefährdeten Personen im 
Sinne der COVID Verordnung sind.  

− Dabei zu berücksichtigen ist auch, dass es sich u.U. um Menschen mit 
Behinderungen handelt, welche Informationen betreffend COVID 
Situation nicht zugänglich sind. 

Symposium #iuscoronae, 3.5.2021 Dr. Caroline Hess-Klein Universität Basel, Juristische Fakultät 5



Problemlage 2: Zugang zu intensivmedizinischen 
Pflegen – SAMW/SGI Triagekriterien (I)
November 2020: Verschärfung der Kriterien, nach denen im Fall der Ressourcenknappheit 
in der Intensivmedizin entschieden würde, wer auf die Intensivstation eingewiesen wird. Für 
Menschen ab 65 soll neu die «Clinical Frailty Scale» zur Anwendung kommen. 
Entscheidend ist die Abhängigkeit von der Hilfe Dritter. 
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Problemlage 2: Zugang zu intensivmedizinischen 
Pflegen – SAMW/SGI Triagekriterien (II)

- Breite Berichterstattung über die SAMW/SGI Triagekriterien in den Medien

- Postulat Ständerätin Maya Graf
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Problemlage 2: Zugang zu intensivmedizinischen 
Pflegen – SAMW/SGI Triagekriterien (III)
Dezember 2020: Die SAMW passt ihre Triagekriterien erneut an (Version 3.1 vom 17. 
Dezember 2020, Ziff. 3 S. 5). 

Printscreen aus:
file:///C:/Users/Admin/AppData/Local/Temp/richtlinien_v3-1_samw_triage_intensivmedizinische_massnahmen_ressourcenknappheit_20201217-1.pdf (zuletzt 
konsultiert am 2.5.21; Hervorhebung hinzugefügt)
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Problemlage 3: Maskentragepflicht (I)
Covid-19-Verordnung besondere Lage vom 19. Juni 2020 (SR 
818.101.26)
Art. 3a Reisende im öffentlichen Verkehr
1 Reisende in Fahrzeugen des öffentlichen Verkehrs wie Zügen, Strassenbahnen, Bussen, Schiffen, 
Luftfahrzeugen und Seilbahnen müssen eine Gesichtsmaske tragen. Davon ausgenommen sind:
a. (…)
b. Personen, die nachweisen können, dass sie aus besonderen Gründen, insbesondere 
medizinischen, keine Gesichtsmasken tragen können; für den Nachweis medizinischer Gründe ist ein 
Attest einer Fachperson erforderlich, die nach dem Medizinalberufegesetz vom 23. Juni 2006 oder dem 
Psychologieberufegesetz vom 18. März 2011 zur Berufsausübung in eigener fachlicher Verantwortung 
befugt ist.
Art. 3b Personen in öffentlich zugänglichen Bereichen von Einrichtungen und Betrieben und in 
Zugangsbereichen des öffentlichen Verkehrs
1 Jede Person muss in öffentlich zugänglichen Innenräumen und Aussenbereichen von Einrichtungen 
und Betrieben, einschliesslich Märkten, sowie in Wartebereichen von Bahn, Bus, Tram und Seilbahnen 
und in Bahnhöfen, Flughäfen und anderen Zugangsbereichen des öffentlichen Verkehrs eine 
Gesichtsmaske tragen.
2 Folgende Personen sind von dieser Pflicht ausgenommen:
a. (…)
b. Personen, die nachweisen können, dass sie aus besonderen Gründen, insbesondere 
medizinischen, keine Gesichtsmasken tragen können; für den Nachweis medizinischer Gründe gilt 
Artikel 3a Absatz 1 Buchstabe b;
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Problemlage 3: Maskentragepflicht (II)
Covid-19-Verordnung besondere Lage vom 19. Juni 2020 (SR 
818.101.26)

Art. 4 Schutzkonzept
1 Betreiber von öffentlich zugänglichen Einrichtungen und Betrieben, einschliesslich 
Bildungseinrichtungen, sowie Organisatoren von Veranstaltungen müssen ein Schutzkonzept erarbeiten 
und umsetzen.

2 Für das Schutzkonzept gelten folgende Vorgaben:
a-c (…)
d Sind Personen anwesend, die nach Artikel 3b Absatz 2 oder nach Artikel 6e oder 6f von der Pflicht zum 
Tragen einer Gesichtsmaske ausgenommen sind, so muss entweder der erforderliche Abstand 
eingehalten oder es müssen andere wirksame Schutzmassnahmen wie das Anbringen geeigneter 
Abschrankungen ergriffen werden. Ist dies aufgrund der Art der Aktivität oder wegen örtlicher 
Gegebenheiten nicht möglich, so muss die Erhebung von Kontaktdaten der anwesenden Personen 
nach Artikel 5 vorgesehen werden.
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Problemlage 3: Maskentragepflicht (III)
Erläuterungen des BAG zur Covid-19-Verordnung besondere Lage vom 19. 
Juni 2020, S. 3, Version vom 27. April 2021
«Zum andern sind Personen von der Maskenpflicht ausgenommen, die nachweisen können (bspw. 
mittels Arztzeugnis), dass sie aus besonderen Gründen keine Gesichtsmaske tragen können (Bst. b). 
Dabei kann es sich namentlich um medizinische Gründe handeln (Gesichtsverletzungen, hohe Atemnot, 
Angstzustand beim Tragen einer Gesichtsmaske, Menschen mit bestimmten Behinderungen, für die 
das Tragen einer Maske nicht zumutbar oder in der Praxis – beispielsweise wegen motorischen 
Einschränkungen – nicht umsetzbar ist etc.). Für den Nachweis medizinischer Gründe ist ein Attest 
einer Person erforderlich, die nach dem Medizinalberufegesetz oder dem Psychologieberufegesetz (nur  
Psychotherapeuten,  keine  Psychologen)  zur  Berufsausübung  ein  eigener  fachlicher  Verantwortung  
befugt  ist,  und  bei  der  die  von  der Maskenpflicht befreite Person in Behandlung ist. Bei 
Behinderungen, die dem Tragen einer Maske offensichtlich entgegenstehen (z.B. fehlende oder 
stark eingeschränkte Motorik der Arme oder des Oberkörpers) muss kein Attest vorgewiesen 
werden.

Zu Zwecken einer erforderlichen Kommunikation mit Menschen mit einer Behinderung (z.B. 
Hörbehinderung, kognitive Beeinträchtigung, Beeinträchtigung der Aufmerksamkeit) können 
insbesondere das Personal oder Begleitpersonen die Maske selbstverständlich abnehmen.»
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Problemlage 3: Maskentragepflicht (IV)

Das Beispiel IKEA

Printscreen aus: https://www.ikea.com/ch/de/stores/covid-19-sicheres-einkaufen-pubd92e18a0 (zuletzt konsultiert am 2.5.21; Hervorhebung hinzugefügt)
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Problemlage 4: Impfstrategie des Bundes
− Priorisierung

Printscreen aus: Covid-19-Impfstrategie (Stand 16.12.2020) Bundesamt für Gesundheit (BAG) und Eidgenössische Kommission für Impffragen(EKIF) (S. 12), 
https://www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/64533.pdf (zuletzt konsultiert am 2.5.21; Hervorhebung hinzugefügt)

− Zugang zu den Impfstellen
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Menschen mit Behinderungen 
auf dem Radar des Bundes und 

der Kantone? 
-

Fazit

Herzlichen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!
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